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Berlin, 30. September 2025 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Staatsbibliothek zu Berlin erhält großzügige Zuwendungen von 

Manfred Heiting zur Förderung der fotografiegeschichtlichen 

Forschung 

 

Mit einem hohen sechsstelligen Betrag ermöglicht der interna-

tional bekannte Sammler und Fotohistoriker Manfred Heiting 

den Ankauf umfassender Quellen zum fotografischen Werk von 

Dr. Paul Wolff sowie ein mehrjähriges Programm zur For-

schungsförderung im Bildarchiv der Staatsbibliothek. Zudem 

schenkt er wertvolle Literatur zum Thema. Es handelt sich um 

eine der größten privaten Einzelspenden in der jüngeren Ge-

schichte der Staatsbibliothek. 

 

Der deutsch-amerikanische Werbe- und Buchgestalter Manfred 

Heiting ist einer der bedeutendsten zeitgenössischen Sammler von 

Fotografien und Fotobüchern aus der Zeit von 1840 bis 2000. Er pu-

bliziert regelmäßig zu seinem Interessensgebiet, unterstützt und 

veranstaltet Ausstellungen und fördert in vielen Ländern Nach-

wuchsforschende und kuratorisches Engagement in öffentlichen 

Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen.  

 

Ein besonderes Interesse Heitings gilt der Arbeit von Dr. Paul Wolff, 

dem Pionier der Kleinbildfotografie und wohl kommerziell erfolg-

reichsten deutschen Fotografen der 1920er und 1930er Jahre. 

Wolffs Bildarchiv ging im Weltkrieg teilweise verloren. Aus zwei gro-

ßen Privatsammlungen wird die Staatsbibliothek mit Manfred 

Heitings Hilfe nun das weltweit bedeutendste Archiv von Originalab-

zügen zusammenführen und für Forschungszwecke auch digital ver-

fügbar machen. Mit Summer Schools und Forschungsstipendien sol-

len insbesondere Wolffs Beziehungen zur Illustriertenpresse und 

rasch wachsenden Produktion von fotoillustrierten Reklame- und 

Unternehmenspublikationen der Zeit nachverfolgt sowie weitere As-

pekte der Fotografiegeschichte näher beleuchtet werden. Dazu wird 

Heiting auch seine umfangreiche Arbeitsbibliothek zur Verfügung 

stellen und die technische Ausstattung des Studiensaals des Bildar-

chivs am Standort Berlin-Friedrichshagen finanziell fördern. 

 

Manfred Heiting kommentiert: „Paul Wolffs Arbeiten und sein Erfolg 

bei der Durchsetzung und Vermarktung der Kleinbildfotografie ha-

ben mich seit jeher fasziniert. Ich freue mich, dass sein Vermächtnis 

in einer solch bedeutenden europäischen Gedächtniseinrichtung 

wie der Staatsbibliothek zu Berlin nun weiter erforscht und an künf-

tige Generationen weitergegeben werden wird.“ Der Generaldirek-

tor der Staatsbibliothek zu Berlin, Prof. Dr. Achim Bonte, ergänzt: 

GENERALDIREKTOR 

PROF. DR. ACHIM BONTE 

 

IHR PRESSEKONTAKT 

VINCENT SCHMIDT 

+49 30 266 431 920 

presse@sbb.spk-berlin.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

mailto:presse@sbb.spk-berlin.de


 

 

 

 

 
 

Seite 2/2 

 

 

„Manfred Heitings so überaus großzügige Unterstützung verschafft 

uns kräftigen Rückenwind bei der Weiterentwicklung unseres Bildar-

chivs, das wir niedrigschwelliger und umfassender für die Forschung 

öffnen und mit unserem herausragenden historischen Zeitungs- 

und Zeitschriftenbestand enger in Verbindung bringen wollen. Für 

die Bild- und Pressegeschichte des 20. Jahrhunderts soll die neufor-

mierte Abteilung ‘Presse und Bild‘ zu einem international gefragten 

Kompetenz- und Forschungszentrum werden. Das schließt die 

schnellstmögliche Digitalisierung aller Bestände ebenso ein wie re-

gelmäßige Impulse zu neuen Forschungsarbeiten. Diverse Veranstal-

tungsformate und Stipendien insbesondere für Nachwuchsfor-

schende werden uns auf diesem Weg voranbringen.“ 

 

An dem Projekt „Bildkompetenzzentrum“ ist auch der Verein der 

Freunde der Staatsbibliothek helfend beteiligt. Dessen Vorsitzender, 

Bundesminister a.D. Peter Altmaier, freut sich ebenfalls über Man-

fred Heitings außerordentliche Großzügigkeit. „Als deren Förderver-

ein,“ so Altmaier, „wollen wir die Zukunftsstrategie der größten wis-

senschaftlichen Bibliothek Deutschlands stets nach besten Kräften 

unterstützen. Speziell die neue Initiative zur Fotografie- und Presse-

forschung betrachte ich auch persönlich als besonders lohnendes 

Vorhaben.“ 

 

Im Beisein von dessen Enkelinnen wird die Erwerbung der Samm-

lung Dr. Paul Wolff im Frühjahr 2026 mit einer Festveranstaltung ge-

feiert werden. Im Spätsommer wird die erste Manfred Heiting Sum-

mer School folgen. Gelegenheit zur Beschäftigung mit der Samm-

lung wird zugleich auch die Tagung der „International League of An-

tiquarian Booksellers“ bieten, die im September 2026 in Berlin statt-

finden wird. 

 
STAATSBIBLIOTHEK ZU BERLIN 

 

Die Staatsbibliothek zu Berlin ist eine der größten und leistungsfä-

higsten Bibliotheken Europas mit Schwerpunkt in der geistes- und 

sozialwissenschaftlichen Forschung. Sie entwickelt Wissensressour-

cen von Weltrang und fördert mit modernsten Technologien inter-

nationalen Austausch und freien Informationszugang. 1661 gegrün-

det, zeichnet sich das oft unikale Medienangebot durch außerge-

wöhnliche kulturelle Vielfalt, geografische Breite und historische 

Tiefe aus. Als Teil der Stiftung Preußischer Kulturbesitz bietet die 

Staatsbibliothek herausragende Infrastrukturen für wissenschaftlich 

Arbeitende sowie ein reiches Veranstaltungsprogramm für die Berli-

ner Stadtgesellschaft. Bestandteil der Staatsbibliothek ist das „Bild-

archiv Preußischer Kulturbesitz“ (bpk), das aktuell von einer kom-

merziellen Bildagentur zu einem öffentlich-rechtlichen Bildarchiv 

transformiert wird.  


